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Hangsicherung Kiesgrube Ulmer Straße 
 

I.  Information 

 

1. Ausgangssituation 

In der Ulmer Straße in Biberach auf Höhe des Wertstoffhofes befindet sich die ca. 45 m hohe Ab-

bruchkante der ehemaligen städtischen Kiesgrube. Auf Grund von Witterungseinflüssen lösen 

sich immer wieder Gesteine mit unterschiedlicher Größe aus der Abbruchkante. Die Gesteine 

werden im Auffanggraben (Erdwall), welcher sich am Fuß der Steilwand befindet, aufgehalten.  

 

Die angrenzenden Gewerbeflächen werden somit vor herabfallenden Gesteinen geschützt. Im 

Jahre 2010 wurde festgestellt, dass trotz des bestehenden Auffanggrabens, abgegangene große 

Steine und nagelfluhartig verfestigte Gesteinsbrocken teilweise bis auf das Gelände der Gewer-

bebetriebe (Tanklager) auftreffen. Als zusätzliche Sicherungsmaßnahme wurde ein Steinschlag-

schutzzaun entlang der Hangkante hergestellt. Dieser Steinschlagschutzzaun wurde anhand der 

in der Vergangenheit abgegangenen Gesteinsbrocken auf Massen von 9 bis 10 Tonnen ausgelegt. 

Im April 2020 löste sich unerwartet ein 500 Tonnen schwerer Nagelfluhgesteinsblock aus der 

oberen Hangkante, wurde am Fuß der Wand befindlichen Auffanggraben aufgehalten und ist 

dort zum Liegen gekommen. Einige mitheruntergefallene, kleinere Gesteinsbrocken wurden vom 

Steinschlagschutzzaun aufgefangen. Das bestehende Sicherungskonzept hat somit für diesen Fall 

funktioniert. In Anbetracht der enormen Größe des Gesteinsbrockens (500 Tonnen) und der sich 

geänderten Geometrie der Hangkante wurde eine Überprüfung des bestehenden Sicherungskon-

zepts veranlasst. 

 

2. Ergebnisse 

Das Ingenieurbüro für Geotechnik Henke und Partner GmbH aus Biberach wurde im Mai 2020 

von der Stadt Biberach mit einer detaillierten Situationsanalyse und Planung von möglichen Si-

cherungsvarianten beauftragt. Als erster Schritt wurde der Steilhang insbesondere die kritischen 

Überhänge mittels Drohnenbefliegung vermessen und zweidimensionale Profilschnitte erstellt. 

Anhand dieser Profilschnitte und eines Simulationsprogrammes für Felssturzberechnungen konn-

ten verschiedene Sicherungsvarianten durchgerechnet werden. Bei den Berechnungen wurden 

der bestehende Steinschlagschutzzaun und der bestehende Auffanggraben mitberücksichtigt, so 

dass die möglichen Sicherungsvarianten als Ergänzungsmaßnahmen zu den bestehenden Schutz-

einrichtungen zu sehen sind.  
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Folgende Sicherungsvarianten wurden ermittelt:  

 

Sicherungsvariante Kosten Randbedingungen 

1 Abflachen des Steilhanges   1.860.000 €  

Grunderwerb nötig (Kleingartenanlage), große Veränderungen im Landschaftsbild 

 

2 Betonstützkörper mit Vernagelung  4.650.000 €  

Sehr hohe Kosten, großer Eingriff ins Landschaftsbild 

 

3 Drahtgittergeflecht als Schutzvorhang 1.450.000 €  

Geringe Veränderung im Landschaftsbild, regelmäßige Beräumungen des Fangraumes notwendig 

(wie bisher) 

 

 

In Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit und des Landschaftsbildes hat sich die Sicherungsvariante 3 

„Drahtgittergeflecht als Schutzvorhang“ als annehmbarste Variante herauskristallisiert, um die 

bestehenden Hangsicherungen zu ergänzen.  

 

3. Weiteres Vorgehen 

Die Sicherungsvariante 3 „Drahtgittergeflecht als Schutzvorhang“ soll weiterverfolgt und die Pla-

nungen und erforderlichen Genehmigungen (Waldschutzgebiet/Biotop) im Jahre 2023 erstellt 

werden. Die Ausführung der Maßnahme ist im Jahr 2024 vorgesehen. Entsprechende Haushalts-

mittel wurden in den Anmeldungen zum Finanzhaushaltsplan 2023 bereits berücksichtigt. 

 

 

 

Münsch 

 

 

Anlage 1 - Übersichtslageplan 

Anlage 2 - Fotodokumentation des 500 Tonnen Gesteinsbrocken vom April 2020 

Anlage 3 - Prinzipskizze Sicherungsvariante 3 
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